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nach Art der ::::::li:l:: i:::::

Ergebnisse der Fehlerrechnung zur 1 B-Mikrozensusstichprobe für das Bundesgebiet

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein.

zeichelel!!öquqg
nichts vorhanden
kein Nachweis vorhanden
wenn Tabel-lenfelder in der Stichprobe weniger
a1s 50 Fäl1e (hochgerechnet 5 OOO) aufweisen bzw.
die Besetzungszahl in der Stichprobe gleich "Null-"
ist, in der Totalerhebung aber größer a1s "Nu11"
sein kann
Nachweis nicht sinnvol-I bzw. Fragestellung trlfft nicht zu
grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die
den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt.
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In der vorliegenden Veröffentl-ichung werden
die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versj-iherten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung dargestellt-
Hierbei handelt es sich um Angaben aus einer
repräsentativen Stichprobe der Bevölkerung
und des Erwerbslebens - Mikrozensus -, die
jährlich bei 1 t der Bevöl-kerung im gesamten
Bundesgebiet durchgeführt vrird. Die 1n diesem
tteft veräf fentlj-chten Stichprobenergebnisse
sind - wie alIe Mikrozensusergebnisse - auf
die zum Zeitpunkt der Befragung fortge-
schriebene wohnbevölkerung hochgerechnet.

Die Erwerbstätigkeit bildet einen der Er-
hebungsschwerpunkte des Mikrozensus. Zwischen
Erwerbstätigkeit und Mitgliedschaft in den
verschiedenen zweigen der Sozialversicherung
besteht aufgrund der für einen großen TeiI
der Erwerbstätigen gegebenen Versicherungs-
pflicht ein enger Zusammenhang. Im Mikro-
zensus werden deshalb auch Fragen über die
Mitgliedschaft in der gesetzl. Kranken- und
Rentenversj-cherung gestellt. Die Frage-
stellung rlchtet sich bei dieser Statistik an

Personen. Der Mikrozensus ermöglicht es, die
Gesamtbevölkerung und nicht nur die Mitglieder
einer bestlmmten Versicherung oder eines Ver-
sicherungszweiges in Kombination mit verschie-
denen wichtigen Merkmalen aufzugliedern. So

kann z.B. die versicherungstechnisch wichtige
Alters- und Geschlechtsgliederung in Kombina-
tion mit dem Eamilienstand sowie mit Angaben
über die ausgeübte Erwerbstätigkeit, den Wirt-
schaftszweig und die Stellung im Beruf nach-
gewiesen werden.

{re!Ee!v9E919here!s999he!Z
Im Mikrozensus werden seit Oktober 1957
jährtich Feststellungen über den Krankenver-
sicherungsschutz der Bevölkerung getroffen.
Das Wesentliche der Ergebnisse des Mikro-
zensus liegt dabei in der Gewinnung eines
differenzierten Strukturbildes und der
Möglichkeit, zu sachlich andersartigen und
teilweise auch zu einer tieferen Gliederung
der Ergebnisse, als es bei den Geschäfts-
statistiken der qesetzl. Krankenversicherung
mögtich ist, zu kommen. Die Ergebnisse des
Mikrozensus und die der Geschäftsstatistiken
der gesetzl. Krankenversicherung ergänzen
slch somit. Aus der gemeinsamen Analyse bei-
der Statistiken ergibt sich ein Gesamtüber-
blick über die gesetzl. Krankenversicherung,

1 Allgemeine und methodische Hinweise

und zwar sowohl über die Struktur ihrer Mit-
glieder al-s auch über die Inanspruchnahme und
finanziellen Leistungen der Krankenkassen.

In der Übersicht 1 sind für April,/Mai 1978 die
zahl-en der Geschäftsstatistiken der gesetzl.
Krankenversicherung und die des Mikrozensus
nach zusammengefaßten Gruppen der Kassenarten
gegenübergesteIIt. Mit dieser Gegenüber-
stellung sol-1 die Basis für eine gemeinsame
Auswertung des Mikrozensus und der Geschäfts-
statistiken der gesetzl. Krankenversj-cherungen
aufgezeigt werden. In Ubersicht 2 sind zu
diesem Zweck noch die wichtigsten Auszählmerk-.--
male beider Statistiken aufgeführt, um zu
zeigen, in welcher Richtung gegenseitige Er-
gänzungen mög1ich sind. Im besonderen bezieht
der Mikrozensus auch die mitversicherten
Familienangehörigen mit ein.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Geschäfts-
statistiken der gesetzl. Krankenversicherung
mit denen des Mikrozensus si-nd die methodi-
schen Unterschiede zu beachten. Bei den Ergeb-
nissen des Mikrozensus sind außerdem - wie bei
aIlen Stichprobenergebnissen - Zufallsabwei-
chungen (der erhobenen Zah1en) zu berücksich-
tigen. Darüber hinaus sind die Erhebungswege
beider Statistiken unterschiedlich. Die Ab-
weichungen für die Pflichtmitglieder und frei-
willigen Mitgl-leder einerseits sowie für den
Personenkreis der als Rentner versicherten
Personen andererseits (s. Übersicht 1) sind
zum Teil in den unterschiedlichen Erhebungs-
methoden begründet,

Bei der Beurteilung der Ergebnisse in der
Gtj-ederung nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben ist zu berücksichtigen, daß das für die
Zählung verwendete Erwerbskonzept alIe in der
Berichtswoche des I\'likrozensus irgendwie er-
werbstätigen Personen erfaßt. Dabei war es
gleichgültig, ob die Erwerbstätigkeit für sie
auch die überwiegende UnterhaltsquetrIe darstel-1t.

Wie die ErgebnJ-sse zeigen, sind nicht alle a1s
Arbeiter oder Arbeiterinnen erwerbstätigen
Personen in gesetzl. Kassen versichert. Dies
hängt mit der Definition des ErwerbskonzePtes
zusanunen. Es sei in diesem Zusammenhang z.B-
auf die FätIe vorübergehender Tätigkeiten bis
zu drej- Monaten von Personen, die sonst be-
rufsmäßig nicht aIs Arbeitnehrner tätig sind,
z.B. Hausfrauen, oder auf die im versiche-
rungsrechtlichen Sinne als Nebentätigkeit
geltenden Tätigkeiten, hingewiesen.

-5-



Übersi-cht 1

Vergleich des l"likrozensus und der
Geschäftsstatistiken der gesetzlichen

Krankenvers icherung
1 000

übersicht 2

Wichtige Auszählungsmerkmale des
Mikrozensus und der Geschäftsstatistiken

der gesetzl. Krankenversicherungen

Kassenart Mikrozensus
April 1978 Kassenart Mikrozensus

April 1977
(1

Pflicht- und freiwillig versichert
1)

1. ceschlecht
2. Bundesländer

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

orts-, Betriebs-
Innungskrankenkasse, Land-
wirtschaftliche und aus-
1ändische Krankenkassen
Bunde sknappschaft
Ersatzkasse
Insges amt

, See-,
3. Beitragssätze,

durchschn. Beitrags-
sätze15 346

333

I 36'7

24 c46

16 183

362

7 387

23 932

4.

5.

6.
7.

9.

10.

11.

LZ.

13.

14.

Arbeitsunfähig-
keits fäIIe
Krankenhausbe-
hand lungs f .
Anzahl der Kassen

Mitvers. Familien-
angeh .

Beteilagung am
Erwerbsleben
Gliedermg nach
Stellug im Beruf
Gliederug nach
Altersgruppen
Gliederung nach
Wirtschaftsab-
teilungen
Gliedermg nach
Familienstand
Gliederug nach
überwiegendem
Lebensunterhalt
Gliederung nach
E inkomens gruppen

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

AIs Rentner versichert

Insgesamt | 10168 I 9s63

AnsDruchsberechtiot als
Sozialhil f eempf ängerz )

Insgesamt 584

1) Einschl. der Betriebskrankenkasse der Deutschen
Bundesbahn, der Deutschen Bmdespost ud des Bundes-
verkehrsministeriums. - 2) Anspruchsberechtlgt als
Sozialhilfeempfänger, Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhalt aus dem Lastenausgleich.

Sowohl bei Selbständigen aIs auch hel Mit-
helfenden Familienangehörigen kann ein Ver-
sj-cherungsverhältnis in gesetzl. Kassen ih
einer unselbständigen zweiten Erwerbstätigkeit
begründet sein. Nicht nur für dle Sefbständi-
gen und Mithelfenden Famil_ienangehörigen,
sondern auch für afle übrigen Erwerbstätigen
wäre es bei der Erhebung aber schwierig ge-
wesen, zu unterscheiden, ob das Versicherungs-
verhältnis durch eine erste od.er zweite Er-
werbstätigkeit begründet wird.

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der
Art des Krankenversicherungsschutzes (pflicht-
versicherte, freiwillig Versicherte, als
Rentner Versicherte bzw. aIs SoziaLhilfe-
empfänger, Kriegsschadenrentner etc. An-
spruchsberechtigte, a1s Familienmitglieder
Mitversicherte und nicht Versicherte) und
nach Kassenarten (gesetz1. Kassen) und pri-
vater Krankenversicherung unterschieden.

Als pflichtversichert
wurden Personen gezäh1t, dj_e eine pflichtmit-

qliedschaft in einer gesetzl. Kasse angegeben
hatten und - insbeson(lere nit Ausnahne der in
einer "Landwirtschaftlichen Krankenkasse,'
versicherten nicht mehr erwerbstätigen Alten-
teiler - am Erwerbsl-eben beteiligt waren.

AIs f r e i w i 1 1 i g v e r s i c h e r te
Personen wurd.en alle Personen gezähIt, die
dlese Art des Krankenversicherungsschutzes
anEegeben hatten. Diese cruppe enthä1t die
freiwillig Versicherten j-n den gesetzl. Kassen
sowie die freiwillig bei der privaten Kranken-
versicherung versicherten personen.

Jedes abhängige F a m i 1 i e n m i t -
9 I i e d, das aufgrund einer Erwerbstätig-
keit oder Rente nicht selbst versichert ist,
kann in einer Krankenkasse m i t v e r -
s i c h e r t sein, wie z.B. die Ehefrau und
die Kinder. Eine Mitversicherung ist auch bei
Eltern und anderen Verwandten gegeben, wenn
diese mit im Haushalt wohnen und überwiegend
von dem Versicherten abhängig sind. Eine Mit-
versicherung ist nicht nur bei den gesetz-

1. Mai 19?

Geschäfts-
statastiken
der gesetzl
Krankenvers
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lichen Krankenkassen, sond.ern auch bei der
privaten Krankenversicherung mög1ich.

Jeder A r b e i t s 1 o s e, der Arbeits-
Iosengeld oder Arbeitslosenhilfe erhält, wird
von seinem zuständigen Arbeitsamt aus weiter-
versichert.

R e n t n e r der Arbeiter-, der Ange-
stelltenrentenversicherung oder der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung sind in der
Regel aIs Rentner kranken-
v e r s i c h e r t. Zu den als Rentner ver-
sicherten zählen auch die in der "Landwirt-
schaftl-ichen Krankenkasse" pfl-ichtversicherten
nicht mehr erwerbstätigen Altenteiler. Der
Versicherungsschutz in der Krankenversicherung
der Rentner ist davon abhängig, daß keine
anderweitige gesetzliche Krankenversicherung
besteht. Solange ein Rentner a1s Erererbstäti-
ger Pflicht- oder freiwilliges Mitglied der
gesetzlichen Krankenversicherung ist, tritt
die Krankenversicherung der Rentner nicht ein.

Soziaf hil-f e- oder Unter-
haltshilf eempf änger so\,rj-e
Kriegsschadenrentner, die nur einen Ver-
sicherungsschutz im Krankheitsfalle haben,
zähIen nicht zu den als Rentner versicherten
Personen. Jeder Sozialhilfeempfänger o.ä. hat
ggf. für sich einen Anspruch atrf Versiche-
rungsschutz im Krankheitsfall.

Bei der Darstellung der Versicherungsträger
wird folgende Gl-iederung zugrunde gelegt:

1. Ortskrankenkasse, Innungskrankenkasse
und Betriebskrankenkasse

2. Bundesknappschaft
3. Landwlrtschaftliche Krankenkasse
4. Ersatzkasse
5. Private Krankenversicherung

Ab Mal 1973 wurde auch die seit dem 1. Oktober
1972 ne:u geschaffer,e "Landwirtschaftliche
Krankenkasse" in die Erhebung ej-nbezogen.
Grundsätzlich sind danach Unternehmer und
Mithelfende Familienangehörige der Land- und
Forstwirtschaft (einschl. Wein-, Obst-, Ge-
müse-, Gartenbau und Eischzucht) sowie nicht-
erwerbstätige Altenteiler u.ä. v e r -
s i che rung s p f 1 i cht i 9. Der
Versicherung können der überlebende und der
geschiedene Ehegatte eines Versicherten und
Kinder eines Versicherten, für die der An-
spruch auf Famifienhilfe erlischt, freiwillig
angehören. Ferner können Personen, die nicht
versicherungspflichtig sind, unter bestimmten

Voraussetzungen ihre Versicherung freiwitlig
fortsetzen.

4I!ersysresrgg
Seit der ersten Mikrozensusbefragung im Jahre
1957 werden jährlich in den 1 t-Befragungen
auch Angaben über die Mitglieder in der ge-
setzL. Rentenversicherung ermittelt. Diese
Ergebnisse stelfen neben den Ergebnissen aus
der Beschäftigtenstatistik für die ver-
sicherungspflichtigen Arbeitnehmer die einzige
Quelle dar, aus der Erkenntnisse über die Zu-
gehörigkeit der Bevölkerung zu den beiden
großen Z\^reigen der gesetzlichen Rentenver-
sicherung, den Rentenversicherungen der Ar-
beiter und der Angestellten, gewonnen werden
können.. Es interessieren dabei für die Arbeit
an den versicherungstechnischen Bilanzen (bj-s
1968) bzw. für die ab 1969 durch das 3.
Rentenversicherungsänderungsgesetz j ährlich
vorgeschri-ebenen 1 5jährigen Vorausberechnungen
über die finanzielle Ent$rickl-ung der Renten-
versicherungen der Arbeiter und der Ange-
stellten (vg1. jährlichen Rentenanpassungsbe-
richt der Bundesregierung) insbesondere die
Geschlechts- und Altersverteilung der Ver-
sicherten. Die laufende j.ährliche Auswertung
dj-eser Ergebnisse durch das Bundesministerium
für Arbeit und Sozialordnung hat in Zusarnmen-
arbelt mit dem Statistischen Bundesamt im
Laufe der Jahre zu einer Verfeinerung der
Fragestelfung geführt. Zweck dieser Anderungen
war es, die für die Vorausberechnungen
wj-chtigen Gruppen der Versicherten und An-
spruchsberechtigten schärfer gegeneinander
abzugrenzen, um so mit Hilfe des Mikrozensus
einige für die versicherungstechnischen Bilan-
zen bzw. Vorausberechnungen hrichtige Informa-
tionen zu gewinnen. Unverändert ist bei dieser
Verfeinerung der Fragestellung die Fest-
stellung der am Stichtag des Mikrozensus j-n

der gesetzlj-chen Rentenversicherung pflicht-
versicherten Personen geblieben. Ge!,randelt hat
sich die Ermittlung der sogenannten frei-
willigen Beitragszahler.

Hinsichtlich des Versicherungsverhäl-tnisses
werden die Versicherten entsprechend dem
Frageaufbau (vgl. Erhebungsliste im Anhang)
seit 1963 in folgende vier Personengruppen
eingeteilt:

1. Pflichtversicherte am Stichtag

Personen, die am Stichtag in der gesetzlichen
Rentenversicherung pflichtversichert waren i
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2. Pflichtversicherte in den letzten
1 2 Monaten

Personen, die am Stichtag in der gesetzfichen
Rentenversicherung nicht versicherungs-
pflichtrg waren, aber in den l-etzten 12

Monaten vor dem Stichtag mindestens einen
Pflichtbeitrag z\r gesetzlichen Rentenver-
sicherung entrichtet hatten (2.B. Arbeits-
Iose, arbeitsunfähig Kranke ohne Lohn- oder
Gehaftsfortzahlung, Rentenbezieher, Ehefrauen,
sowelt diese Personen die versicherungs-
pflichtige Tätigkeit innerhalb der letzten
12 llonate aufgegeben haben);

3. Freiwillig Versicherte
Personen, die am Stj-chtag in der gesetzlichen
Rentenversicherung nicht versicherungs-
pflichtig waren und auch in den letzten 12

Monaten vor dem Stichtag kei,nen Pflichtbeitrag
zur gesetzlichen Rentenversicherung entrichtet
hatten, wohl aber in den Ietzten 12 Monaten
mindestens einen freiwilligen Beitrag zit ge-
setzlichen Rentenversicherung geleistet hatten;

4. Sonstige (latent) Versicherte
Personen, die am Stichtag in der gese+-zlichen
Rentenversicherung nicht versicherungs-
pflichtig waren und auch in den fetzten 'l 2

Monaten vor dem Stichtag weder einerr Pflicht-
beltrag noch einen freiwilligen Beitrag zur
gesetzlichen Rentenversicherung entrichtet
hatten, wohl aber 1n der ze:.t vom 1. Januar
1924 bis ein Jahr vor der jeweilrgen Erhebung
mindestens elnen Pflichtbej-trag oder frei-
wiIlj-gen Beitrag zur gesetzl.ichen Rentenver-
sicherung entrichtet hatten, sich ihre Bei-
träge nicht haben erstatten lassen und noch
keane Rente aus der Arbeiter-, Angestel]ten-
oder Knappschaftlichen R.entenversicherung
bez iehen.

Al-Ie Zvreige der gesetzlichen Rentenversj-che-
rung wurden erfragt:

Arbeiterrentenversicherung (ArV, früher IV)
Angestelltenrentenversrcherung (AnV)
Knappschaftliche Rentenverslcherung (KRV)
Handwerkerversicherung (HwV, vorher Alters-
vorsorge für das deutsche Handwerk)

Hand.werker, die nach dem cesetz über eine
Rentenversicherunq der Handwerker (Handwerker-
versicherungsgesetz vom 8. September 1960 -
BGBL. I S. 737 - mit Anderungen) seit dem

1. Januar 1962 in der Arbeiterrentenversiche-
rung versichert sind, oder die früher Beiträge
zur Altersversorgung des deutschen Handwerks
geleistet haben, rechnen grundsätzlich zu den
Versicherten der Arbeiterrentenversicherung
und srnd ab 1916 auch in dieser Gruppe nach-
gewie sen .

Mit der 1 t-Erhebung im April 1972 wurde der
Mikrozensus sowohl methodisch a1s auch er-
hebungs- und aufbereitungstechnisch an die
Konzepte der Volks- und Berufszählung vom
27. Mai 1970 (Bestimmung d.er WohnbevöIkerung,
der wohnberechtigten Bevölkerung u.a.m.) ange-
paßt. Dabei ist besonders zu beachten, daß
die Ergebnisse ab 1972 - rm Gegensatz zur Dar-
stel-lung von 1957 bis 1971 - stets e i n -
schl ieß I ich So ldaten nach-
gewiesen werden.

YgEs Ier g!9 -tslg -Ee!l gEreeh!u!s

Die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versicherten in der ge-
setzlichen Rentenverslcherung der Mikrozensus-
befragung von 1957 bj-s 1975 sind in den be-
reits veröffentlichten Heften der Fachserie A,
Bevölkerung und Kultur, Reihe 6 "Erwerbstätig-
keit" If. "Versicherte j-n der gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherung" enthalten;
die Ergebnisse ab 1976 werden in der neube-
nannten Eachserie l3 "Sozialleistungen"
Reihe 1, "Versicherte in der Kranken- und
Rentenversicherung" veröffentlicht. Die Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse von 1971 bis
1973 mit den Ergebnissen von 197O und früher
bzw. die Verglerchbarkeit der Ergebnisse von
1974 (und später) mit den Ergebnissen von
1973 (und früher) ist durch die unterschied-
liche Art der Anpassung und Hochrechnung auf
die fortgeschriebene wohnbevölkerung einge-
schränkt. Die Ergebnisse von 1962 bis 1970
sind an die Eckzahlen der Fortschreibung auf
der Bas.is der Vof kszählung '1 961 angepaßt, die
Ergebnisse ab 1911 an die der Volkszäh1ung
1970 (siehe Methodische Hinweise in "wirt-
schaft und Statistik", Heft 5/1972, S. 267 ff-;
zur Anderung des Hochrechnungsverfahrens ab
1974 und zur Vergleichbarkert der Ergebnisse
nach 1974 mit Angaben aus früheren Jahren
siehe Fachserj-e A, Reihe 6/I. Entwicklung der
Erwerbstätigkeit 1974, Textteil Abschnitt IV.
1, Seite 13).

Der ab April 1972 verwendete Stichprobenplan,
der auf dem Prinzip der Ffächenstichprobe be-
ruht, und die für diesen PIan gül-tige Unter-
suchung der Genauigkeit der Stichprobenergeb-
nisse werden in dem Heft A 6,I, - April 1972
ausführlich beschrieben. Er-ne Vorstellung der
bei der Auswertung der Ergebnisse zu berück-
sichtigenden Fehlersplelräume vermittelt dj.e
Graphik auf der folgenden Seite.
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RELATlVER STANDARDFEHTER
EINER !% - Ii{IKROZENSUS - ZÄHLBEZIRKSSTICHPROBE

FÜR BUNDESERGEBNISSE

Relativer
Standardfehlü

ln% (Geschätzt nach dem Brnomialansatz untff Berücksichtigung eines Zuschlagfaktors für den Klumpeneffekt)

20

t5

l0

5,0

4,0

3,0

2,0

I,5

1,0

0,5

0,4

0,3

5 t0 50 r00 500 1m0

Besetzungszah I im Tabel lenfeld (in 1000)

s000 10000 20000

BUNDESAMT S38I

W = Wohnbevölkerung
E = Erwerbstätige ohne landwrrtschaft
L = Erwerbstälige in der landwirtschaft
F = Verkrebene und Flüchtlinge

Merkmalsgruppen:

\\\
\ -L

\
F

E
tl

2 Krankenversacherungsschulz der erwerbstätigen Bevölkerung

Ergebnis des Mikrozensus April 1978
Vorbemerkung

Die Ermittlung des Krankenversicherungsschutzes der
Bevölkerung gehört seit der ersten Erhebung im Jahr 1957
zum festen Fragenbestand des Mikrozensusl). ln dieser
Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbs-
lebens werden die Angaben zum Krankenversicherungs-
schutz jährlich - jeweils im April bzw. Mai - erhoben.
Die Fragen beziehen sich auf die Art der Krankenkasse/
-versicherung, die Art des Versicherungsverhältnisses
(pflidrtversichert, freiwiilig versichert, als Familienmitglied.
versichert usw.) sowie das Bestehen einer zusätzlichen
privaten Krankenversrcherung. Dadurch ist es u. a. mög-
lich, ein differenziertes Strukturbrld der Versicherten zu
gewinnen und die Angaben aus der Gescträftsstatistik der
gesetzlichen Krankenversicherungen zu ergänzen. Wäh-
rend im Mikrozensus schwerpunktmäßig demographische
und erwerbsstatistische Merkmale der Versicherten im
Vordergrund der Auswertunggn stehen, zielt die Ge-
schäftsstatistik der gesetzlichen Krankenversicherung -neben den dort anfallenden Angaben über den Mitglieder-
bestand - u. a. auf die Erfassung von Angaben über Bei-
tragsätze, Arbeitsunfährgkeits- und Krankenhausbehand-

lungsfälle usw. ab, die im Mikrozensus nicht ermittelt
werden.

In der Tabelle I srnd die Zahlen der Geschäftsstatistik
der gesetzlichen Krankenversicherung zum l. Mai 1978
und die des Mikrozensus vom April 1978 nach zusammen-
gefaßten Kassenarten gegenübergestellt. Dabei sind die
methodischen Unterschiede, die insbesondere im Hinblick
auf die Erfassung der bei den Mitgliedern mitversicherten

Tabelle 1: Mitglieder in der gesetzlidren Kranken-
versidrerung nadr Art des Versic.herungsscttutzes

Erßcbnissc rlcs Mrkrozcnsus und dcr Gcscltäftsstattsttk
rlcr gcsctzlrchcn Krankctrvcrsichcrutrg

1 00o

l) Einschl. dcr llctrrcbskrankcnkassc dcr Dcutschcn Iluntlcsbahrl, dcr Dcutschcn
[]undcspost und dcs [Jundcsvcrkchrslrrnrstcnurrrs, fcnrcr l)l]rcht- bzrv. tictwtllig Vcr-
srchcrtc bcr auslänrüschcn Krankcnkasscn,

Krankcnkassc/-r'crslclrcrung

(;cschäftsstatrstik i

gcsctzl.
Krankcn-

vcrsrchcrung
(1 Mar 19711)

Mrkrozcrrsus
Aprrl 197ti

Pllrcht- rrncl licru'rllrg vcrsrclrcrtc Mrtglrcdcr()rt\-, llctnct)§-. Scc-, lnnrrngr-
krarrkcnkassc, LandrvrrtschaliLchc
Krankcnkrsscl)

llundcskneppsclrafl
Errrtzkassc . . .

Als llcntncr vcrsichcrtc Mrtghcdcr........

24 046 23 932

15

8

346
JJ.1
-ro /

l6 1E3
362

7 387

l0 1(rtt 9 563
Insgcsal»t 34 211 33 495

l) Zutetzt angeordnet durch das ,,Gesetz über dre Durchführungelner Repräsentativstatistik der BevölkerunE und des Erwerbs-
tebens (Mtkrozensus)" vom 15 7 19?5, BGBI. I S. 1909 f.
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Personen bestehen, zu berücksichtigen' Ferner wirken
,ian ai" unterschiedlichen Erhebungswege aus' Hierauf
aU.tten teilweise auch die Unterschrede beim Nachweis
der Pflichtversicherten und frerwillig Versicherten nach

der Art der Krankenkasse sowle für den Personenkreis
äer als Rentner Versicherten zurückzuftihren seirt' Für die
Mikrozensus-Ergebnisse sind außerdem - da es stch um
Stichprobenergebnisse ha ndelt ZufaIIsa\wetchungen
der erhobenen Zahlen zu beachten:)

In der nachfolgenden Darstellung der Ergebnisse des

Mikrozensus vom April I9?8 iiegt das Schwergewicht auf
den Ausführungen über den Krankenversicherungsschutz
der Erwerbstätrgen. Einige Ergebnisse über den Kranken-
versicherungsschutz der GesamtbevöIkerung werden vor-
angestelltn).

Ergebnisse

Krankenversicherungsschutz'der Bevölkerung

Der Verstcherungsschutz der BevöIkerung in der Bun-
desrepublik Deutschiand gegen das Krankheltsrisiko kann
als nahezu vollständig bezeichnet werden Von-den 61,3

MilI. Bundesbürgern gaben im April 1978 99,7 0/o an, tn
einer Krankenkasse bzw. Krankenversicherung versichert
zu sein. Nur 0,3 0/o der BevöIkerung waren lm Erhebungs-
zeitpunkt weder selbst nocLr als Famihenmrtglied versi-
chert.

Langfristrg betrachtet hat srch der Anterl derjenigen'
dre hrankenverslchert srnd' ständrg erhoht So hatten im
Oktober 195? bei der ersten Mikrozensuserhebung 95,3 0/o

der Bevolkerung in irgend einer Form ernen Krankenver-
sicherungsschutz. Im April 1967 betrug dieser Anteil be-
reits 98,4 0/0{). Wie aus der nachfolgenden Übersrcht er-
sichtlich ist, hielt auch in den nadrfolgenden Jahren die
Zunahme des Anteils der Personen mit einer Krankenver-
sicherung 'welter an. Er Iag 19?0, dem ersten Jahr, das bei
den nachfolgenden Zettvergleichen zugrunde gelegt rvtrd,
bei 98,9 und erreichte rm April 1978 die Höhe von 99,7 {)/o

wohn-
bevolkerung

Davon in erner
I(rankenverslcherunS/ -kasse

E rheb ungszertpunkt ve rsrchert nrcht
ve rsrchert

denz zu beobachten ist. Ihr Mitgliederbestand lag 1970 bei
rd. 11,9 MiIl. und stieg bis April 19?B auf 14,5 Mrll. Perso-
nen an. Eine Abnahme der Mitgliederzahl ist auch bei den
privaten Krankenversrcherungen von 1970 bis 1976 zu be-
obachten. Während im April 1970 nodr rd. 5,7 Mill. Perso-
nen angaben, rn einer prrvaten Krankenversicherung ver-
sichert zu sein, lag drese Zahl im Mai 1976 nur noch bei
4,5 Mill. Personen; bis April 1978 war sie wieder leicht ge-
stiegen (4,6 Mili.).

Tabelle 2: WohnbevöIkerung nach Art der
Kran kenversidrerung

Ergcbnrs dcr Mrkrozcnsus Aprrl 1978

Krankenversicherungsschutz der Erwerbstätigen
Ber der Beurteilung der Ergebnisse tn der Gliederung

nach der. Stellung zum Erwerbsleben ist zu berücksichti-
gen, daß im Mikrozensus alle Personen als Erwerbstätige
zählen, die in der Bertchtswoche (24. bis 30. April 19?8)
einer Erwerbstätigkeit nadrgingen. Dabei spielt es keine
Rolle, ob drese Erwerbstätigkeit auch dre überwiegende
Unterhaltsquelle war.

Tabelle 3: Erwerbstätige nach Altersgruppen und Art der
Kra n kenversi ch erun g

Ergcbnrs dcs Mtkrozcnsus Aprrl 1978

Erwcrbstät ißc

t) Ernrhl Pfhcht- bzrv. frcrwrlltg Vcrsrchcrtc bcr ausländtrhcn Krankcnk*rcn. -2) Ernschl. Ilctrrcbskrankcnkarsc dcr I)cutschcn UundLsbahn, dcr Dcutschcn Bun-
dcspost und dcs Llundcsvcrkchrsulrnrstcnurls, Scc-Krankcnkas§. - 

l) Frclc Hctl-
furrorgc dcr Polrzcr untl Uundcrüchr, ansltruchsbcrcchtrgt als Sozlalhilfltrtrplängcr,
Krrcgsschadcnrcnrncr oclcr Errrpfängcr von Untcrhalt aus dcttr Lattcnausglcrch.

April 1970
April 19?2
Aprrl 1974
Mar 1976
Aprrl 1978

98,9
99,2
99,7
99,6
99,7

1,1
0,8
0,3
0,4
0,3

A ltcr
\ ()n bts utrtcr

.. lahrcn

rn dcr

Yi.',il', ] o'''""'
Kranken-

vcrsicltcrutrg

nlrt I

snsilgcm
Krankcn- I

vcrsicltc-
runp- I

'clrutzr) I

000

60 924
61 606
62 061

61 321

llls-

Fast die Hälfte der Bevölkerung (47,9r)r,r) war rm April
1978 in erner Orts- oder Innungskrankenkasse gegen
Krankherten versichert (siehe Tabelle 2). Ein knappes
Viertel (23,6 ('/o) hatte Versicherungsschutz bei einer Er-
satzkasse. Von dem restltchen Viertel der Bevölkerung
gaben 12,? o/rr äD, 1rl etner Betrtebskrankenkasse und 7,5 0/o

in erner pnvaten Kranl<enverstcherung verstchert zu sein.
Alle ubrrgen Verstcherungen, zu denen z. B auch dte Bun-
desknappschaft und die erst sert 1975 bestehende ,,Land-
wrrtsdraftliche Krankenkasse" gehciren, weisen demgegen-
uber wesenllrch klernere Anterle der Bevcilkerung als Mit-
glieder oder rnitversrcherte Famtlienangehorrge auf .

Der MitglrederstanC der etnzelnen Krankenkassen bzw.
Krankenversrcherungen zeigt seit 1970i') erne Abnahme bei
den Orts- und Innungskrankenkassen von rd. 31,0 Mill. auf
rd,. 29,4 Mill Mrtglieder im April 1978, wahrend bei den
Ersatzkassen 1m glelchen Zeitraum eine gegenläufige Ten-

2) Da der relatrve Standardfehler fur hoch8erechnete Besetzun8s-
zahlen unter 5 000 (1 "/"-Erbebung), d. h für wenlger als 50 Perso-
nen odcr Falle in der Strchprobe fur alle Merkmalsgruppen uber t
20 0/0 hlnaus8eht, werden drese Ergebnrsse wegen lhres gerlngen
Aussatewertes nlcht ausgewresen und durch ernen Schragstrrch (/)
ersetzt. Siehe auch ,,Fehlerrechnutlg zur I 0 u-Mrkrozensus-StIch-
probe" rn Fachserre 1, Relhe 4.1 ,,Stand und Entwlcklung der Er-
werbstatlSkelt, Aprrl 1977". - 3) Ausführllche ErBebnrsse zum Kran-
kenverslcherungsschutz der BevÖIkerung und der Erwerbstatrgen
werden außerdem Jahrtrch rn der Fachserle 13, Relhe I ,,verslcherte
rn der Kranken- und RentenveHcherung" verolrentlrcht - l) Slehe
WlSta 7/1968, S. 360. - 5) Srehe Tebellenrcil.

l) Frctc Hcrlfursorgc clcr Pollzct ttnrl Ilunclcsu'chr, anspruchstrcrcchtlgl als
Sor,"ll,ii.i",rpfe.gcr,'krrcgsschadcnrcntncr odcr Errrpfängcr \on (Jntcrhalt aus
clcrrr Lastcnausglctch.

nrcht
krankcn-
vcrslchcrtgcsar)rt

I (Xlo

1 239
3 412
4 161
4 063
27t5

442
294

| 16 i26

976
2 4ltti
2 131
2 045
I 671

lSlt
191

e 6ea

untcr 20
20-30
3{)-.{0
40-5o
50-6('
60-65
65 uncl rrrchr

lnsgcslttrt

lnsgcvrrtt
9i I
t17,)
,38,1
9t ti
ut )

9t,1
s.t:o

2
5
6
6
4

u7,
87,

215
9m
292
10u
3lJ5
630
492

5,9
6,6
t,0
0,,
O,J

0,lJ
6,0

lo,7
7,6
t1,2

t 2,)
111

I

o,t

2,1x9.

Lrntcr 20
20-30
30-4{)
40-50
50-6{l
60-65
(r5 unrl tttclr,

Zusattr ttcn

LrItcr 20
20-3{)
30-40
40-50
50-60
60-65
65 urrd nlchr

Zttsattttuctt

Männirclr
8t,7 

]31,; 
i

86.7
90,J
119,2
11 t,2
ul,2
ti7,2 I

99,0
9 J,9
91,0
91,8
91,t

0,7
6,1

n,7
u,9

10,t)
14,J
15,0
ti,li

10,;
il,1
t,5
0.li
0,7

I
I

'o,it9

Wcrblrclt
1,0
6,0
8,9
,,1
r,J
7,1
ll,0
i:e 0, 0,1

lnsgcsanrt

rmo I '"

943
964
771

01lt
I ti4
3n2

r,49
94

17,7
I J,5
2,5

8,2

)()
ot

423
EZ3
a73

05E
284
N7

360
a7

Wciblrch

3
3

I
It
2

Männhch
mo

6

t00

u)0

lU,O
t 1,9
2,7

J,3
25,8
6,9

()rtskrankcnkassc untl
Innunßskrankcnkasrc I )

Ilctrrcbskrankcnkassc2)
Bundcskrrappschali .. ......
Landu'rrtschalrlrchc Krankcn-

kassc
Ersatzkassc
I)rtl arc Krarrkcnv< rrrcberung
Sonstrgcr Vcrsrcircrungs-

sclrutzr) . .

Nrcht krankcnvcrsrchcrr

365
788
644

o76
46tl
5rJ9

2|.)9
181

29
'1

1

.1,1
23,6

7,5

2,0
0,3

17,9
t2 7
)7

Krankcnkarsc/
- t'crstchcrttng
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Von den 26,0 Mill. im April 1978 ermittelten Erwerbstä-
tigen gaben 89,70lo an, in einer gesetzlidren Krankenversi-
cherung versichert zu sein; 7,70/o waren privat kranken-
versichert und 2,4 0/0 genossen einen ,,Sonstigen Kranken-
versidlerungssdlutz", zu dem z. B. die ,,Freie Heilfürsorge
der Polizei und der Bundeswehr", aber audt die An-
sprudrsberechtigung als Sozialhilfeempfänger gehören.
0,1 0lo der Erwerbstätigen waren nicht krankenversichert
(sietre Tabelle 3 auf S. 491).'

Sowohl in der Gliederung nach dem Geschlecht als auch
nach dem Alter ergaben sich beim Krankenversicherungs-
schutz der Erwerbstätigen einige Unterschiede. So lag der
Anteil der in der gesetzlichen Krankenversicherung Versi-
cherten unter den erwerbstätigen Männern mit 8?,2 0/o un-
ter demjenigen der erwerbstätigen Frauen mit 94,0 0/0.

Dies dürfte vor allem auf die Unterschiede in der Berufs-
struktur sowie im Verdienst von erwerbstätigen Männern
und Frauen zurück2uführen sein. Der mit 11,? bzw. 8,9 0/o

überdurchschnittliche Anteil der privat Versicherten unter
den erwerbstätigen 30- bis 4Ojährigen' Männern bzw.
Frauen kann als Hinweis darauf gewertet werden, daß
hier besonders qualifizierte Gruppen schon in diesem
Alter Ervrerbseinkommen beziehen, die über der Versiche-
rungspflichtgrenze zur Krankenversicherung (19?8:
2 r?5 DM) liegen und Vorteile ,aus einem dadurch mög-
Iichen l,lirechsel in die private Krankenkasse haben. Ein
,Teil dieser Personen (2. B. Hochschulabsolventen) dürfte
allerdints - auf Grund überdurchschnittlicher ErwerbE-
einkommen - bereits bei ,der Aufnahme der ersten Er-
werbstätigkeit Mitglied in einer privaten Krankenversi-
cherung geworden sein.

Die Veränderungen im Bestand der erwerbstätigen Mit-
glieder der einzelnen Krankenkassen - also der eigent-
Iichen Beitragszahler - geht auch aus dem Schaubild
hervor. Wie sdron bei der GesamtbevöIkerung zu beobadr-

ten war, ist auch bei den Erwerbstätigen seit 1970 eine
Zunahme des Anteils der Ersatzkassenmitglieder gegen-
über den RVO-Kassenmitgliedernß), vor allem bei den er-
werbstätigen Frauen, zu beobachten. Hierin schlägt sich
u. a. die Veränderung in der Struktur der Erwerbstätigen
nach der Stellung im Beruf, die sich in einer ständigen
Zunahme der Zahl der Angestellten zeigt, nierier. Eine ab-
nehmende Tendenz im Mitgliederbestand zeigen auch die
privaten Krankenkassen, und zwar bei den erwerbstätigen
Frauen stärker als bei den erwerbstätigen Männern.

Die Altersgliederung der Erwerbstätigen in der gesetz-
Iidren Krankenversicherung entspridtt annähernd derje-
nigen aller Erwerbstätigen (siehe Tabelle 4). Während in
der Altersgruppe der 20- bis unter 40jährigen das VerhäIt-
nis Mitglieder von RVO-Kassen zu Mitgliedern von Er-
satzkassen noch etwa zwei Drittel zu einem Drittel be-
trägt, nimmt mit zunehmendem Alter der Anteil der RVO-
Kassenmitglieder zu, der Anteil der Ersatzkassenmitglie-
der ab.

Die altersmäßige Zusammensetzung der erwerbstätigen
Mitglieder in der privaten Krankgnversicherung zeichnet
sich demgegenüber durch die Besonderheit aus, daß ein
Drittel der Mitglieder zwischen 30 und 40 Jahre alt ist.
Der Anteil der unter 20jährigen ist demgegenüber mit
0,90/o sehr gering und audr der Anteil der 60 Jahre und
älteren Mitglieder dieser Krankenversicherung liegt mit
3,8 0/o bei den 60- bis unter 65jährigen und 3,0 0/o bei den
65jährigen und älteren Erwerbstätigen weit niedriger. In-
wieweit der hohe Anteil der 30- bis unter 4Ojährigen er-
werbstätigen Mitglieder pri?ater Krankenversicherungen
audr eine Auswirkung geänderter gesetzlieher Bestimmun-
iDGi-nvo-Kassen gehoren: ortskrankenkesse, Betriebskren-
Iqenkasse (elnschl. Betrrebskrankenkesse der Deutschen Bundes-bahn und Bundespost sowie des Bundesverkehrsmlnlsterlums),
See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse, Bundeskneppschaft,
Landwirtschaltlidle Krankenkasse, ferner pfUcht- bzw. trelwllllg
Versicherte bel ausländischen Krankenkessen.

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Altersgruppen, Art der Krankenversictrerung sowie Art des Versictrerungssctrutzes
Ergcbnrs des Mikrozcnsus Aprrl 1978

Erwcrbstätigc
in aci scGttlchcn kiank-envcisichcrung

A rt dcs Vcrsrcherungsschutzes nrit

Altervon...
bisunter...Jahrcn

insgcsarrr!
daruntcr

Land-

Krankcnkassc
,th 4)

lnsgmnrt

Werblich

rn dcr
pri vatcn

Kran-
ken-
vcrsi-

Fa-als

I stigenr
Kran-
ken-
vcr-

sichc-
rungs-

rchutz2)

nicht
kran-
kcn-
VCr-

sichcrt
zusall)lncn

1000 | 9. il; lj

RVO.
Kas-
scl)

Ersatz- pflrcht
kassc

98,1o))
76,8
75,4
75,4

als ruilien-
Rentncr

rnrtvcr-
sichcrt

llig
frci-

wlrt-
schaft-
lichc

8,5
,)7
1Ä)
2J,s
16,9
2,4
1,9

10,1
25,7)ro
21,1

1,e
2,0

000

215
900
292
108
38s
630
492

239
412
161
063
715
442
294

976
488
131
045
671
188
197

vcrslchcrt

0,6untcr 20 ...20-30..
30-4040-50...50-@...60-65...
65 und nrchr

2
5
6
6
4

2
5
5
5
4

066
150
546
646
0u)
550
428

)< | ,7
1',0 I i',i
2,3 ) 3,5J,6 I 5,J
3,6 I 7,4

I | 15,u

I | 48,3
2,a I i,7

?1 t
65.0
67,6
74,3
71 ,4
71,4
80,u

87,2
77,37))
76,9
73,7
71 ,3
8c,4
75,,

57,9to)
59,0
69,3
67,8
71,7
81,4
61,0

. li,li
7at
23,8
24,0
17,l)r'

1,8

7,7
19,8
)a ?

25,8
17,0
2,6
1,7

t0ö

10,5
25,6
21,3
)1 I
17,3

1,9)n
00 --

100
ti1 5
608
667
421
377
248
2i5

966
33s
939
939
579
173
181

1,9
1,7
1,9
2,7
2,6

0,1
0,6
4,6

28,1

2,7
a()
4,8
7,0

26,5
35,0
32,4
)q 7
28,6
28,5
19,2

12,8

27,8
21,1
26,3
28,7
19,6
14:l

42,1
19.8
41,0
30,7
?))
)97
18,6

-e,o

5,8
1E,4
16,0
16,9

1,1
2,0
4,8
55
5,2
5,4
5,4
J

20,5
61,1
10,2
5,0
3,0

33,6
2J,1
17.9j,8
J,0

0,6 i

14,4 |JJ,7 |25,0 |18,8 |4,4 
)J,l I

100- 
|

1,6
26,1
33,2
18,2
15,5
2,4
2,7

1oo

0,9
0,2

I
0,2

1,7
4,0

13,6
15,6
13,0
15,7
14,5w

0,9
17,7 1

23,4

-t

0,2
2,3

30,1'0:6

0,J
1,1
9,4

25,4
1.0

0,5
7.4

,1R
,t §

25,4
28,4
15,7
1t\e

0,8
tt)

8,2
7,5
9,0

11,0
10,5

6,1

67,1
52,1

98,6
92,4
76,1
76,4
74,3
69,0
<14
u0,2

a7 I
o)n
78,2
76,6
75,9
62,9
49,6

22,9
13,5

Männhch
1

2
3
3
2

i+

1

3
4
4
2

7,6
20,9
25,5
24,9
16,6
2,7
1,8

20,7
51 ,4
10,0
4,9
J,0

ioo

-t

ioo

_1_
100

I

00

16 3%-1- 1Oo

unter 20 .. .20-30...30- 40 ...40-50...50- 60...50-65...
65 und rnehr

2
1

1

1

2)
a
1

0,e l

1,0
0,9
0,8

2,7
4,1
7,7

10,5t, )
25,6
45,6

1,0

i
Zusantmen a:t 

)
s t{z 0,e

r) Anteil an Spaltc a. - 11 Anteil an Spalte 5.

-lt-

untcr 20 . ..20- 30 .
30 - 40 ...40-50..50-6060-65...
65 und nrehr
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ERWERBST^TIGE NACH 
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DER KRANKENVERSICHERUNG
Ergebnrsse des Mtkrozensus

Mannlrch \tlerblrch

Nicht krilkmversichert
r00Sonstr Ber

srchruIgsschulz

Plvale Krmkff-
versrcherunE

Ersalzkass? 80

60

RvO - Kasse 2r

20

0

1970 72 71 76 78 1970 72 71 16 78

l) F,.r. H.rllusg€ ds Polrle, ud
ture8sscha@ilenlner odd Emplanlu
kasse Balrebrk(anlantas!a /erns.hl

Bud!rr€hr anspruchsbdachlLll als Solralhrllcmplan8.,
von Unldha I aus dem laslanausglerch - 21 oilskäf,len

dar dar D€üschen ftr o.ul$hn B!trt
und Ot

Ladrril$hiltl(ha fuani€nlas$,lcEr H Ihl brw t!rirlhS

ll.!!htcb. U&3,m1 /90273

gen und/oder - wie bereits angedeutet - besonderer Ver-
dienstmöglichkeiten dieser Gruppe ist, kann mit den in
diesem Beitrag dargestellten Ergebnissen des Mikrozensus
nicht vollständig nachgeprüft werden, sondern muß wei-
tergehenden Analysen vorbehalten bleiben.

Das von den Insgesamt-Zahlen abweichende Verhältnis
von erwerbstätigen RVO-Kassenmitgiiedern zu erwerbstä-

RV()-
kasscl)

tigen Ersatzkassenmitgliedern in den Altersgruppen der
20- bis unter 40jährigen Erwerbstätigen scheint stark vom
Anteil der erwerbstätigen Frauen dieser Altersgruppen
beeinflußt zu sein. Vor allem von den 20- bis unter 3Ojähri-
gen Frauen gaben mit 49,8 "/o relativ viele an, in, einer Er-
satzkasse, und mit 50,2 0/o verhältnismäßig wenige an, in
einer RVO-Kasse krankenversichert zu sein,

81,1 'rlo der erwerbstätigen Mitglieder der gesetzlichen
Krankenversicherung waren im April 1978 pflichtversi-
chert, 14,0 0/o gaben an, freiwillig versichert zu sein, 4,1 0/n

waren als Familienmitglied mitversidrert und 0,80/o als
Rentner versidrert. Diese Anteile weidren jedodr in den
einzelnen Altersgruppen zum Teil erheblidr vom Durdr-
sdrnitt ab. So wird der Anteil der pflidrtversictrerten Er-
werbstätigen mit zunehmendem Alter kleiner, während
der Anteil der freiwillig Versidrerten unter den Erwerbs-
tätigen bis zur Gruppe der 60- bis unter 65jährigen ständig
zunimmt. Die Anteile der freiwillig Versidterten liegen bei
den erwerbstätigen Männern in allen Altersgruppen teil-
weise wesentlidr höher als bei den erwerbstätigen Frauen.
Dies dürfte auf die im Durctrsdrnitt höheren Erwerbs-
einkommen der Männer zurückzuführen sein.

Arbeiter fast aussdrließlidt in den RVO-Kassen
kjankenversidrert

Die Stellung im Beruf der Erwerbstätigen und die Art
des Krankenversicherungsschutzes sind voneinander ab-
hängig (siehe Tabelle 5). Arbeiter sind fast ausschließlich
in den RVO-Kassen versichert, während bei den Ange-
stellten die Krankenversicherung, bei den Ersatzkassen
überwiegt. Daß nidrt alle Arbeiter, die aus versidterungs-
rechtlichen Grunden in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung pflichtversrchert sind, diesen Krankenversicherungs-
schutz auch angaben, sondern zu 3,5 0/o in einer Ersatz-
kasse versidrert waren, ist auf das im Mikrozensus ver-
wendete,,Erwerbskonzept" zurüd<zuführen. Danadr gel-
ten als Erwerbspersonen alle, die während etnes Berichts-
zei'rraumes - rm Mikrozensus wird hierfür die Berichts-
woche, die in der Regel die letzte feiertagsfreie \troche im
April umfaßt, zugrundegelegt - in einem Arbeitsverhält-
nis stehen, unabhängig davon, ob es sich hierbei um eine

TabeIIe 5:Erwerbstätige nactr Stellung im Beruf und Art der Krankenversidrerung
Ergcbnts tles Mtkrozcnstrs Aprrl 'l97tt
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1'abelle 6: Erwerbstätige nadr Altersgruppen und Art des Versidterungssdlutzes
Ergebnrs des Mtkrozensus Aprtl 1978

l) Ortskrankenkassc, Betrrcbskrankenkasse (einschl. der dcr l)eutschen Bundcsbahn, der Deutschen Bundespost und dcs Bundjsverkehrsmtntstertums), See-Kranken-
kasic, Innungskrankenkasse, Bundesknappschaft, Landq'lrtschaftllchc Krankenkasse, lerner Pfhcht- bzw. fretwtllrg Verstcherte ber ausländtschen Krankenkassen.

hauptberufliche Tätigkeit oder eine Nebentätigkeit (2. B.
eines Rentners oder dgl.) handelt. Audt bei nur geringem
zeitlichem Umfang dieser Tätigkeit - z. B. nur eine
Stunde in der Berichtswoche - erfolgt eine Zuordnung
der Person zum Erwerbskonzept. Erwerbslose ohne Tätig-
keit gehören ebenfalls zu den Erwerbspersonen.

Von den rd. 9,4 MilI. Angestellten im April 19?8 waren
95,? 0/o in der gesetzlichen Krankenversicherung und 4,2 0/o

in einer privaten Krankenversicherung versichert. Beamte
und Selbständige gehören besonders häufig der privaten
Krankenversicherung an. 46,5 0/o der rd. 2,3 MiIl. Beamten
und 21,8 0/o der rd. 2,3 Mill. Selbständigen gaben diesen
Krankenversicherungsschutz an. Der verhältnismäßig
hohe Anteil der Selbständigen in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung folgt daraus, daß fiir diese Personen-
gruppe ein Versicherungsverhältnis in einer gesetzlichen
Krankenversicherung auch aus einer früheren unselbstän-
digen Tätrgkeit oder erner zweiten (ggf. unselbständigen)
Erwerbstätigkeit begründet sein kann. Letzteres gilt auch

für alle anderen Erwerbstätigen; denn es wäre in der Er-
hebung sehr schwierig gewesen, danach zu unterscheiden,
ob das jeweils bestehende Versicherungsverhältnis durch
die erste oder evtl vorhandene zweite Erwerbstätigkeit
begründet worden ist. Der Anteil der Beamtinnen in der
privaten Krankenversicherung ist mit 72,2 0/o wesentlich
höher als der vergleichbare Anteil bei den Beamten
(41,3 o/{».

Zusätzliche priva?e Krankenversidrerung
In der Befragung vom April 19?8 - wie auch in den

vorhergehenden Befragungen - wurde im Haushalt auch
ermittelt, inwieweit über den ,,normalen" Krankenversi-
cherungsschutz hinaus für die einzelnen Haushaltsmitglie-
der eine zusätzliche Krankenversicherung in einer
privaten Versicherung besteht. Hierzu gehört z. B. der
Anspruch auf ein Tagegeld bei Krankenhausaufenthalten.

Es zeigte sich, daß die Neigung, eine zusätzliche private
Krankenversicherung abzuschließen, bei den Ersatzkas-

Tabelle ?: Erwerbstätige in der gesetzlichen Krankenversicherung mit zusätzlicher Versicherung
in privaten Krank enversicherungen
Ergcbnisse des Mrkrozensus April 1970 br Aprrl 1978
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senmltgliedern größer rst als bei den Mitghedern der
RVO-Kassen (siehe TabeIIe 6). Freiwillg Versicherte
schließen eher eine zusätzliche Krankenversicherung ab
als Pflichtversicherte. Außerdem scheint auch mit zuneh-
mendem Alter das Bedürfnis nach erner zusätzltchen pri-
vaten Krankenversicherung zu steigen.

Von den 26,0 Mill. Erwerbstätigen im April 1978 hatten
9,3 rrlo eine zusätzliche private Krankenversicherung. Wäh-
rend von den 14,2 Mill. in den RVO-Kassen pflichtversi-
cherten Mitgliedern 5,1 o/o einen zusätzlichen pnvaten
Krankenversicherungsschutz angaben, waren es bei den
freiwillig Versrcherten dieser Kassen 20,5{r/0. Ber den
pflichtversicherten Ersatzkassenmrtgliedern lagen die ver-
gleichbaren Anterle rm Durchschnitt bei 10,8 0/o und ber
den freiwilllg Versicherten stiegen sie auf 24,1 ttlo. Die
höchsten Anteile der Erwerbstätigen mit einer zusätz-
Iichen privaten Krankenversicherung waren bei den frer-

wilhg versrcherten 30 JaHre und älteren Mitghedern zu
verzeichnen.

Die Nergung der rn einer gesetzlichen Krankenkasse
versicherten Erwerbstätigen, eine private Zusatzversiche-
rung abzuschließen, hat sich seit 19?0 sowohl bei den
RVO-Kassenmitgliedern als auch bei den Ersatzkassen-
mitgliedern erhdht, allerdings nur in relativ geringem
Umfang (siehe Tabelle 7). Dies ist sowohl bei den er-
werbstätigen Mannern als audh bei den erwerbstätigen
Frauen zu beobachten. So gaben lg70 von den in RVO-
Kassen Versicherten 5,2 0/o (rd. 0,9 Mill.) an, erne zusätz-
liche private Krankenversicherung abgeschlossen zu
haben, während dieser Anterl 1978 6,5 r)/0 (l,l MllI.) betrug.
Bei den Ersatzkassen-Versicherten stregen die verglerch-
baren Anteile der Personen mrt einer prrvaten Zusatzver-
sicherung seit 1970 von 12 r')lo oder rd 0,7 Mrll. auf 14,9 0/o

oder rd 1,0 Mill.
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1 Wohnbevölkerung im April1978 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Art der
Krankenkasse/-versicherung und Art des Versicherungsschutzes
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2 Wohnbevölkerung im April1978 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf
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2 Wohnbevölkerung im April1978 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf
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2 Wohnbevölkerung im April 1978 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf
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5 Erwerbstätige im April1978 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
Versicherungsschutzes und Altersgruppen
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5 Erwerbstätige im April1978 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
Versicherungsschutzes und Altersg ruppen
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S Erwerbstätige im April 1978 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
Versicherungsschutzes und Altersgruppen
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6 Pflichtmitglieder und Beitragszahler im April1978 nach Beteilagung am Erwerbsleben,
Altersgruppen, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und Versicherungsverhättnis
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't0

9t
86

177 t06

371

a0a 25a

3r2 202

56
50
I

29It
I

z1
22_

IEI{TEIV€RSIC}IERUt{6 DER AIBEITEI
ßE'{TEiIVERSICIIERUtI6 OER AI{6ESTELLTEII
TTAPPSC}IAfTLICHE NEI{TEXVERSICI{ERUII6

2 919 4 9{4 z 794

50 BIS UITER 40 JA8f,E

2 13' 2 595 1 979r 409 2 ,t6E 1 19649 54 17

I 589 I 817 3 225

4O BIS UIITER 50 JAHRE

2 065
980

EO

I 550 4 638 3 125

5O BIS UTTER 60 JTTRE

2 309 I 986

60 8IS UXTEN 65 JAHRE

17A
156

33E 365 269

E1 E2 44

zusAiiEx

13 967 20 117 12 582

54
r39

I
{0

107
I

r66
tE(

,
ttt
t06

83E
{90
5f

REIITETIYERSICI{ERUNG DER AFBEITEN
RETTEilVERSICTIERUI{G DER AIIGESTELLTEII
KIIAPPSCHAf TLICHE REXTEI{VENSICtIETUX6

I 140
2 02a

EE

i zc,o
I 206

E4

2 633
1 721

E4

219

75
r5E

56
t1{ 23r

t70,
1{0
112

I

5 r85 t9(

?15

,65

55

69t

1{6

171

REIITEIIVETSICHCRUI{6 DER AREEITER
REXTEI{V ERSICHERUI'6 DER At{GESTELLTEI{
XIIAPPSCHAfTLIC HE SEiITEIIVERSICHERUIIC

2 000
I 645

57

1 tl5
921

5l

I 206
75r

a9

51
110

I
t5(
t5a

I
93

107
I

35
86

94
81
53

3 227 t2t

IEI'TETYENSIC}IERUt{G OER AIBEITER
TCl{TCt{YERSICIIERUTI6 DER AX6CSTELLTE}I
XTIAPPSCHA fTLICHE TEXTEIIVERSICHERUiIG

233
222

I
'195
166

1(9
,18

'to
z3

60 4l

REI{TEI{YERSICHERUI{G DER AREEtTER
RE"TEIIYERSICH ERU116 D ER A}'GESTELLTEI{
NI{APPSC IIAiTLICHE TE]ITEI{VEISI CHERUT6

72
61

65 JAHRE UIID iEHN

45 4E36 J{tl
?7
17

21
22
I

l
5
I

{3

52E r 574

29

REIITEI{VERSICHERUIIG OER ATSEI TER
REIITENYERSICHERUTI6 DER AT6ESTEt.LTET
KITPPSCHAfTLICHE RE}ITEI{VENSICHEIUT6

E 152
1 197

21a

22t
461

5

16{
360

I
717
619

E

{rEarl
6

t2 151
9 E09

273

11 191
a 696

?60

8 755I 970
214

q5E
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6 pflichtmitglieder und Beitragszahler im April1978 nach Beteiligung am Erwerbsleben,
Altersgruppen, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis

1 000

VER S I CH E R UN GS ART

IE'{TE'{YERSICIIERUTIG DER ARBEITER
ßCNTEIIVERSI CHERUI{ G DER AI' 6E STELLTEN
KI{APPSCHA STTICHE RENTEIVERSIC HERUT{G

z us Aii Etl

RENTET{VERSICHERUI{G OEN ARBEITEN
RE[TENVERSTCHERU}I6 DER A}IGESTELLTEil
KilAPPSCHAFTLICHE RENTEI{VERSI CHERUiI6

zus^nßEil

REt{TEIIVERS ICIIETU!{6 DER ANBEITER
REITEilVERSICHERUiIG D€R I}ICESTELLTEI'
KiIAPPSCHA FTLICHE RE]{TEIIVERS IClIERU116

zus AllllEt{

REt{TE},IYERSICIIERUT{6 DER ARBEITER
REt{TEI{YERSICHERUtG DER ATGESTELLTE}I
(TIAPPSCHAf TLICHE REiIT€}IVERS ICHENUilG

lus All{Et{

RENTET{VERSICHERUTIG DER AIBEITER
RETTEIIYERSICHERUTIG DEI AiI 6ESTELLTE}I
XilAPPSCHATTLICHE RETTEl{VERSICI{ERU]{G

zus A inEil

REI{TE]IVERSICHERUT{€ OER ARBEITER
REilTEilVENSICHERUNG DER AII6ESTELLTET
l(I{APPSC}IA FTLI CHE REI{TEIIVERS ICHERU]IG

zusAltltEll

DAV0t{ ZIHLTEI{

KEINE PFLICHTBEITßAEGE AT STICHTA6, ABER

II{ DEN LETZT. 12 
'{O},IAT.

r{ACH DE}l 1.1 .1921
PFLICHT- ODER TREII'ILL.

AEITRAEGE
P'LICHI- UiID/ODER

fREIYtLLI6E EEtTRAEGE 1 )

ItAEXT{LICllItA EtII{L ICHINSGESAiIT

ERTERBSLOSE

15 8lS UITER 20 JAtiRE

!7
10 ,_

I
,_

IE

21

14

,
17?6

5{
z3

7a

16

IE

32
E

4147

20E

155

20 BIS UI'TER 30 JAHRE

I?E
7A

76
17
I

93

r0l
59

62
1l
I

25
19
I

30 BIS Ut'TER 40 JAHRE

163

490

45

17

27
20
I

99
55
I

64
18

16
5

2l

48
13

61

72
36
I

10E

67
?1
I

89

21

t
z5

1a
5
I

19

12
E

51

?9
8

37

83

40 BIS UIITER 50 JAHRE

100
35
I

63
12

134

77
35

4l
t3

5J
12
I

?6

50 8IS UIITEX 60 JAHRE

{5

23
12

RE'ITEIIVERSICHERUTI6 DEß ARBIITER
REt{TEilVENSICHERUiIG DER AI{CESTELLTEII
XI{APPSCHA f TLICHE REI{TENVERSIC'I€RUI{G

115

671

450
216

6

,_,_
6
,
I

7
,
I

11

7
I
I

10

9
I

t4

,_

!
I

:
,_I

,-

202
46

57

60 BIS UTTER 65 J^HRE

zusAiiEt{
335
151

I
115

65
I

6E
1E

252

35

1E1 a7

z us At$l Etl

REITEI{VERSICHERUI{G DER ARB€ITER
R€TITENVERSICHERUI{G DER ATIGESTELLTEII
KNßPPS CHAfTLICHE REI{TENVETSICHERUI{G

zusAifiEli

?70
64

359
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6 Pflichtmitglieder und Beitragszahbr im April1978 nachBeteiligung am Erwerbsleben,
Altersgruppen, Art der gesetzlichen Rentenversicheruhg und Versicherungsverhältnis

1 000

V ER S I CH E RUN G S AR T
PFVtc

AN
HTBE ITRAEGE
STI CIITAG

8t

!O BIS UI'ER (O JAHNE

6O BIS U}iTER 65 JAl{RE

DAVOT{ 2AHLTE}I

ßEIt{E PFLICHTBEITRAE6E ^II STICHT^G, ABEß

ITI DEt{ LETIT. 12 IOt'AT.
PfLICH'trlTGLIE DER SOIIE

SEITNAGSZAHLER SEIT I924

z?t
!29

17
IE
I

tAcH DEi l-1-t924
P'LICHI. UID 

'ODERFRE TIILL tGE BE ITRAE6E I )

tllsGEstiT tlAEitLICl{ tltsGEsAiT

17
12

30

20 8IS UTIEI 50 JAHRE

II t CHT E R YE R 8 S P E RS O XE It

t5 I ts utiTEP 20 JAI|RE

PTLICHT- ODER f IEIUILL.
BE ITTAE6E

69

trs6EsAirtiAErt{LIcH ltlEt{xLI cH

REilIEilYERSICHERUIIG OER AR8€ITER
RETITEIIVERS I CHE RUTIG D€R AII6EST€LLTEX
KNAPPSCHATTLICHE RE}ITft'VERSICHERU]{6 ,

9
7

17

E

t5

REIiTEIVENSICHERUIIG DER AREEITER
RENTET{VERSICHFRUII6 DER AT6ESTELLTETI
KI,IAPPSCHA TTLI CHE RETITEXVETS ICHERUNG

2USriHEr,r

zusA ät!Eil

zusttiiErl

zu sl ttr EN

zusA ttr Er

zusArttEti

2USAliliEI

292
149

1?

117
60
12

4E
5l

t0,

l9
34

75

t3
6

21

17
9

26 504

740

69E

225
2?6

410
261

I

,0
29

59

1E0

REIITEIIVERSICHERUNG OET AREEITER
RE}iTEIIVERSI CHERUX6 DER AT6ESTELLTET
KiIAPPSCHI FTLICHE REI{TENVERSI CHERUH6

1?9
282

6

IEilTENYERSICHEßUI'6 OER ARBEITER
NETTEI{VEß SI CHERU}IG DER AI{GESTELI.TE T
KXAPPSCHAfTLICHE NEXTET{VENSICHERUIG

'16
10

26

2t
10
I

40

360
laa

5

605

809

766

297

?53

206

7

10

7

tl

13

22

16
22

71

26
12

331
a02

5

9
8
I

17

25
7

l5

a0 8ls uxtrR 50 JAHRE

'tl
,

17

17
I
I

22

37
It

4(2
251

5

6E

5O BIS Ut{TE8 60 JAI{RE

REilTCNYERSICIIERUil6 DER ARSEtTEß
REITE}TVERSICI{ERUII6 DER AX6ESTELLTEI
XNAPPSCHA fTLICHE NE[TEI'VERSICHEFUf,6

449

8

127
71

5

7 680

REXTETIVERSICHERUXG OER ARBEITER
REI{TENVERSICHERUXG DER AIGESTELLTEX
KTIAPPS CHA FTLI CHE IEt{TEI'VE RS I CHERUNG

33
15

114
66

26

5950

65 JAHPE UTO iEHR

tE3

a5E

REIITETIVERSICI{ERUX6 DER ARB€ITEN
REI{TE}IYER SI CHERUII6 DEP ATIGE ST€LLTEN
XI{A PPSCHA TTLICHE REITTEI{VERSIEHEßUt'6

2E0
1{5
t{

112
5f
tl

459

REI{TEI{VENS ICHERUI{G OER ARBEITER
RENTEtIvERSI CHERUT{G DER AtrGESTELLT€tr
XIIAPPSCI'II FTLICHE NEilTENVERS ICHERUII6

1 996
I 5E6

46

190 t0

zusAixEI
6t
39
t9

lEl
174

7

215
t17
t6

12
08
l9

zusltlüEu 3 627 (1E
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6 Pflichtmitglieder und Beitragszahler im April 1978 nach Beteiligung am Erwerbsleben,
Altersgruppen, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis

1 000
DAVON ZAHLTEII

(EINE PFLICHTBEIIRAEGE Ii STICHTAG, ABER

VERSICHEßUilGSTRT

REI{TEI{VERSICH€RUN6 DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUN6 DER ANGESTELLTETI
KI{APPSC HAfTLI C}IE REI,ITENVERSI CHERUtI6

zusAlim{ Et{

REiITEIiV ERSICHERUiIG DER AREEIT€R
REilTETIVERSI C}IERUtIG OER AIt6E STELLTE]I
l(]{APPS CHA f TLICHE RETITETV€R SI C}IERUTG

zusAllüEil

REIITET{YERSICHERUT{6 D ER ARBEITEß
RE'{TEI{VERSICHERUIIG DER AI{GESTELLTET
KNAPPSCHAFTLI CHE REIITENV€RSICHERUN6

zusAlinEI

1 332
E09

22

92A
2t0

19

1 270
742

?1

I N S G E S A NT

15 BIS UNTER 20 JAHRE

1 177 2 07!

P f L I C HTB E IT R AE GE
li sTtcl{TA6 II{ DEII LETZT. I2 IOI{AT.

PFLICHT- ODCR fBEITILL.
BEITRAE6E

r{lcB DEi 1 -1.19?4
PTLIC}IT- UilD,ODER

fREIPILLI6E BEITRAEGE 1 )

nAEtit{LIcH

699
224

16

1?
tt45

1?

62

6

9

?2

26

46
34,
84

115
97

216

2 163

6 004

6 156

677

1 ',t 4'.1 28

150 7?6

?19 1 160

?27 1 146

165 1 027

E51

?5t

4E1 209

4 8tl 1 292

REIITEIIVERSICTi ERUt'G DER ARBEITER
REI{TEt{VERSI CHERU]{G DER AIIGE STELLTEN
XXAPPSCHAFTL ICHE R€I{TEXVERSI CIIERIJNG

2O BIS UXTER 30 JAHRE

'I 826
93?

3 124 I 944 2 791

fO BIS U}IIER 4O JAHRE

3 69E 4 817 r 223

40 SIS UNTER 50 JAHRE

4 65E I 125

5O 8IS UNTER 60 JAIiRE

2 106 3 227 I 986

6O BIS U}ITER 65 JAIIRE

399 365

65 JIXRE U),lD iEllR

271 82 44

tNs6ESAltT

14 725 20 147 12 5E2

2 065
9E0

EO

t80
1E9

102
123

I
705
(35

E

1tt
119

I

2 9?3
z 979

52

2
1

25
64
5E

2 156
2 442

46

176
156

97
51

341
3El

102
82

36

296
990

64

3,
2

25
76
66

2 210
1 L37

50

2 595
2 168

54

1 979
1 196

17

153
217

95
123

548
605

7

136
119

334

r72

372

314

66

l1

I 551

1r4

zs7

295

6 3{9

3 718
2 343

95

2 E33
1 121

E4

{t)
22
85

zusA rHEI

zusA ttiEl{

zusl il{ EN

zusAil*t€1l

I 647

REITENVERSICHERUIIG DER AREEITER
REtiTENV ERSICHERUNG DER AI{6ESTELLTEtI
XTIAPPSCHAfILICHE REI{TE'{VERS ICHERUI{G

1 403
915

57

1 194
1 581

53

1 206
731

49

114
167

67
96
I

5EE
129
t0

r30
t19

5

4 56E

REIITENVERSTCHERUT{G D€R ARBEITER
REI{TEI{VER SICHERUTG DER A'{GESTELLTET,l
KiIA PPSCHA f TLI CHE REI{TEI{VERSI CIIERUNC

368
t00

9

21E
175

6

195
'168

149
11E

I
29
35

20
24

269 45

NE}'TE}{VERSICHERUII6 DER ARSEITER
REI'TEtIV ERSI CHERUI{ 6 DER AI{ 6ESTELLTE]i
KNAPPSCHAf TLICHE RETITEI{VERS ICHERUN G

a8
31

16
't3

501
166

15

125
7l
11

27
17

365
213

18

16'
98
12

2E4
173
268

E

9

t8595

RETITENVERSIC}IERUtIG DER ARBEITER
RET'TEilVEN SICIIERUIIG DER AXGESTELLTEI
KNAPPSCIIA FTLI C}IE REI{TEt{VERSI CHERUI{G

4 576
1 610

125

19,|
696
260

48
152
197
234

741
79!

17

112
129

10

2 644
2 122

48

721
548

?4
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E
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16
17
tE

SE LESTAEN DIGE
iITH€LT. TAT.ANGEH.
BEAIITE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

zusAlrflEN

SELBSTAETIOIGE
iITHELF.FAIT.ATGEH.
BEAIITE
ANGESTELLTE I )
TRBEITER 2)

zusAäüEt

SELE S TA EN DI6E
IIITHELT.FAi.ANGEH.
BETNTE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

zusAttiEN

SELESTAENDIGE
IIITHELf.FAi.ANGEH.
BE AiTE
IilGESTELLTE 'I )
ARAEIIER 2)

ZUSANi EN

SELBSTAENDI6E
H ITH EL T -f AII.A NG EH .
EEAItITE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAIIIIEN

15 - 20

?o-25

25-3t

l0 - 3519
20
21
22
?3
24

25
26
?7
za
?9
30

15-10

40-4:3'|
32
33
l4
35
f6

BEAIIIE
ANGESTELLTE 1)

^REEITER 
2)

ZUS AäTEN

S ELESTA EilD IG E

3? /.5 - 50
3E
t9
/.0
41
12

SELBSTAET{DIGE
IITHELF.TAF.AIJGEH.
BEATITE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

zusAii EN

43 50 - 55
44
15
46
17
48

SELESTAEN DI6E
TITHELI.FAiI.AN6EH.
8EA}tTE
ANGE STELLTE 1 )
AREEI'ER 2)

zusAtltEN

49 55 - 60
50
5t
52
53
54

S ELESTAEIi DI GE
i,IIHELF.TAi.AN6EH.
BEA;TE
ANGESTELLTE 1 )
AREEITER 2)

zusArüEil

55 60 - 65
56
57
5E
59
60

SELES]A€NDI6E
,ITHELf.TAi.ANGEH.
BEAiTE
ANGESTELLI€ 1 )
ARBEITER 2)

zu sAiliEN

61
62
6l
64
65
66

SELBSTAENDIGE
I'tITHEL T. FAII. ATIGE H

BEA}ITE
ATG ESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAIIilEN

67 ZUSAtltrEtt
68
69
70
71
72

S ELB STA EN O I6E
iI THE LF . FAI!.ANGE H

BEAIITE
AT.IGESTELLTE 1 )
AREEITER 2)

zusAHr.rEN

6 5 UtJD
TE HR

1 )EINSCHL. AUSZUsILOENDE IN ANERI(ATNTIil KAUFäATNNISCHEN UND TECHNISCHEN
TEN GEUERBLICHEN AUSBILDUIiGSEERUFEX.

ALTE R

(v0N . -.
bIs

UNTER..
JAHREN)

STELLUNG IM RERUF
ERTERBS-
TAE TIGE

INS-
GESAiT

VERSICHERI IN DER

ARBEIT€R

RETIT E NV ERS I CH ERUNG
DE R

KNAPP-
SCHAfT-
LICHEN
RENTET,I-
VER SI CH.

NICHT
vEn-

SICHERTDER
AN6E-

STELL]ET
zuslriEil

REilTENVERSIC'IERUXG
DER OER

ARAE ITER AN6EST.

7 Erwerbstätige im April1978 nach Altersgruppen, Stellung im Beruf,
tn

SELsST PFLICHIVERSICHERT Ai STICI{TI6
IN DER ..

XXAPP-
sc Hr f TL -

RETTETVERS

tAEt{N

?1
141
211
860
239

27
!2

E4l
906

5?
17 4

,_

73
20E
859
14r

,_

?z
l2

841
899

t6
1E227

;
16
18

,_

11
17

16
20

10
59
50

9
28
]E

,_

50
,rt_

221

,_

r10
3?5-

437

20
64

89

105

115
23

275

26

384
151
E56
641

E

11
11

E40
919

1Z
20

1E0
11

??5

'-
t2E
327

!
'l 60
141
E54
361

,_

a9
14

640
907

;
t1
17

99
13

216
536
908
7?1

33

21
1E

890
964

24

29
197

550

41
12

166
1E

2r8

,1

506
906
431

17
EE9
919

l6
'19

460

6r8

5r3

11
1

or:
495

11t 59

206
5E9
81{
772

54

20
19

797
890

50

24
511

16
20

56

162
23

?11

I
541
El3

1 384

,!
IE

797
E32

522
,6
20

271

256
7r1

t 121
2 390

282

193
6?E

r 092
? 197

E5

32
25

09E
211

E4

27*1
792

104

197
?4

t2a

,_

5
l
9

17 26

24
09E
147

535

612

66J

17

515

551

111

118

1l

11

L 19t

;
23
2E

101

27
2?

467
218

9
2t
3a

,oi
1 091
1 701

,,
1 067
1 I16

76

20tr!
671

66

22
4 47_

515

(5 2E

58 ?4

25 16

't4

,_

23
27

t66

l3r
4E5
E41

9
477
502

;
2a
32

,o
l9
4t

;
26
36

?69

159
190
944
E66

95

?4
17

906
043

106

114

2t8

ooo
9t4

1 421

,r_

l6
906
949

227

165
462
695
550

7',|

19
15

666
773

65

23
424

91

't 20
1(

226

otl
691

1 
'45

'i666
703

40 ,1

a1t

ori
,:

392

.oi

:
lr7
,ri

190

114
371
486
't 65

60

14
t0

177
561

19
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341

411

EO

79
t6

t 79

115
10
11

134
142
412

1f9
17E

28

E
,,1
158

56
E

l,|
10

104

'tti
140
269

;
t3E
149

,1

;
9
5

,_

9
1

,_

;

;
,_

,5

38

I
4
7

16

164
59

8

32
291

16

24
13

126
57

7
l6

8
?13

,i
?3
1a

E09
147
E8l
539
948
326

559
1Z

?61
1757 71?

8 751

169

354
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1)EINSCHL. AUSZUEILDEflOE II{ A}IER(At,INTEI{ XAUTTAETNISCHEN UI{D TECHIIISCIIEII AUSBTLDUX6SsERUFE}I.-2)EIXSCHL. AUSIUBILOEIOE IN A{ERXATT-
TEt{ GEUERSLICHEII AUSEILDUt'6SBERUTEN.

VERSICHERT IN DER

ERIERBS-
TAETIGE

Iirs-
GESATT

RE X TENYE RS I C HERUN G

DER
IRB€ITER

DER
AIG E-

STELLTEN

xltAPP-
scHA fT-
LICHEI'
RE'iTEN-
VERSICI'I.

TIICHT
VE R-

SICHERT

zus ailrElt
RETITENVERSICHERUNG

DER I DET
ARBETTER I rxeesr.

ALTER

(v0N ...
8ts

UNTER..
JAHREiI)

STELLUNG IIt BERUf

-56-

1

1

2

t
I
3

;
I



ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVENSICIIERT,
ABER ItI OEI{ LETZTEN 12 iOIiATEN

PFLICHTFEITf,AEGE GEZAHLT ZUR ..

zus 
^illEtJ

SAIIT

,_

,_

7

:
4

8

3

6

10

19

EI
,1
23

E
I
I,:

19

7
I
I
i

l6

7

15

7

6

8

7

,

9

7

t
I
1

?

0

6
,_

8

9

7

zz

14

10

2E

15

I
'15
I

31

I

6

t

,_

5

,_

I

I
I

7

,_

I
5

,_

I
I

t5

tl
30

13

I
24

11

8
I

22

8

I
6

16

I

I

49
5

15
a:

133

4t
11

8
I
6

71

93
16
22
68

6
205

Versicherungsverhältnis und Art der gesetzlichen Rentenversicherung
1 000

VOil DEX VENSTCHERTEN IAREI{..
tEoER Z.lI. tIOCH IN DEN LETZT- 12 h0tiAT-

PFLICHTBEITRAEGE 6EZAHLT, ABER IN DEN
LETZTEN 12 ITONATEN fREITILLIG EEITRAEGE

GEZAHLT ZUR ..

XEDER Z.ZT. XOCH II{ OEN LETZT. 12 äOXAT -
PTLICHT- OD€R fREIIILLTGE BEITRAEGE

GEZAHLT. AEER tiACtt 0Efi 1.1.1924 UEBER-
HAUPT BEITRAE6E 6EZAHLI IUR..

zu sAll ilEN
RINIEiVERSI CHERUNG

DER I DEN
aRBETTER I ureesr.

zusAniEN
R ENTENVER S ICH ERUNG

DER I DER

^RBETTER I rrcesr.
XNAPP.

SCHAFTL.
REI{TENVERS.

R EXT EtI V E R S I CII E R Ut{G
DER 1 DER

AReETTER I rreesr.
XNAPP-

scHlfrL.
RENTEilVERS

XNAPP-
scHAfTL-

RENTENVERS.

;
,_

,_

5

9I

9

I

,_

6

I
I
I
E

0

I
2

6
,
I

I

I
I
E

15
I
7

26

30
I,'tt

50

20

I
12_

37

5t

23

59

48
9

23

85

z9

,

55

16
I
I

20

302
42
22

11E
I

4EE

12b
21

152

179
20
17,,:

532

z3

25

I
29

22

2E

54
6
I

22

65

47
7
I

18

76

4l
6
I

16,
69

37
I

12
I

56

1E,
I

25

I

,_

8

25
I

t8
4E

27

,1
4E

21

t7
't1

,_

t8

5

,_

I

7

,
;

:
I

5

,_

6
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6
9

41

63

29
17
50
ti

9
115

52
22
4E
1E
10

149

88
3l
61
22
20

221

91
54
50
z5
16

?16

5
23

35

15
10
20

9
56

26
12
20
I

t0
69

I
,_

,_

4Z
t5
30

04

't3
6

29
10

59

26
10
2E
t6
79

46
19
31

20
119

54
24
27
I

't6
't 23

,7
t0
22
2?

91

86
za
17
18
10

tE8

53
?o
24

10
10E

l5
7

25
't6

79

ll
7

27
,r-

E3

33
11
14

6
65

28
6

23,:
71

4t
19
t9,

9
89

71
z6
16
19

9
171

62
IE
37
15

6
15E

36
7

10
6
I

60

3?
6

43

20
5
I
I

29

t4

21

16
I
7

:
31

16

22

556
199
393
141

65
,7L

t06
150
'l8t

14
65

717

218
6E

?09,,:
640

LTD.
NR.

I
2
l
4
5
6

7
8
9

l0
1l
12

1l
14
t5
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17
t8

5t
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l5
36
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38
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4t
1,2

I
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?1
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?4
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I
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I
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17
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72

I

,_

,_

,
,_

,

I

I
,_

;

:

8

5

-

;

;

:
,

;

I
,_

I

,_

;

:

,_

I

;
,-

I

,

-
I

,_

;

;

;
,_

,_

;
,_

,_

,_

;

I
I
,_

I
I

6

I

I
I



Anhang
I Wohnbevölkerung nach Art des sschutzes und Betelllqunq am Erwerbsleben

I 000

N rch terwe rbspersonen
Jah r

r969

18 180
18 737
18 750

1 159
1 502
1 456

19 324
19 348
20 005

9 185
9 368
9 553

216

141
151

21

22

't3 2 131

1'l
9
I

1'l

6 991

53 23 532

834

716
70'l
553
656

r 120
1 016

9{9

{3r
4't 1

423

585
593
s6r

845
878
452

we ibI ich

758 I 373

2 611 { 31il

1165 15'161

PfI ichtvers ichert

15 441 10 381 6 060 16 366 10 32't 6 039
533

15

25

l0
13

9

214

54

12

12
14
12
11

8

1r5

5
7;
'l'1
50

021
216
294

55;
700
005

11 931
18 51 2
18 196

r1 038
11 392
11 254

6 899
1 120
7 143

112
90

255

18 235
l8 336
18 924

't 1 037
't 1 053
11 421

7 198
1 213
? 503

58

154

43
39

101

131
l3s

99

53
58
49

390
35r
333

651
543
514

267
282
281

433
359
461

240
224
244

192
145
223

FrerPillig verslchert

9 300 5 415 2 885 1 144 5 641 I 499

r 1 658
1r 548
1_1 99 9

105
384
395

1912
19'13
197 4
197 5
1916
1917
191 I

206
359
553

8o;
889
926

I 085
7 550
7 505

6 820
5 931
6 595

1 491

446
432
489

266
261
209

897
953
118

082
r89
299
119

11 204
11 214
17 355
11 266

989
835

15 741
16 492
16 047

1 181
I r43
1 031

2 381
2 166
2111

5 236
5 851
5 873

4 983
4 119
4 722

923
978
911

34i
406
225

4 283
4 329
4 132

258

Als Rentner versrchert

231

Nicht krankenversichert

212 1 9',|

23

18

2
1

1

1

539
112
940

4
4
{

03
82
66
60

524
830
262

48
55
45

059
071
093

34
15

29

450
,18l
561
455

42
45
52

1
1

't
5
7

30
31
25

19

22

1913
1974
1975
1916
1917
1978

1959
191

1959

r 959

25 285
25 467
25 664
25 445

24 730
24 321
23 66'l

983
938

25 245

718

1
I
8

5't I

I
8
7

494
21
58

5

1
I
8

)
5
6

5

5

3,1 538
34 641
34 A21
35 008
34 846
34 56s
34 359

25 102
26 861
27 066
26 853
25 960
25 752
25 884
26 021

435
504
584
538
324
242
205

28
29
29
29
29

29
29

2 941 4 550 489

1 8'16 11 369 1 628

7 3't
911
13il

242
219
238
229

203
194
201
192

381
480
63't

341
336
181

180
r81

91

151
155

90

2 985
3 118

I 833
9 019
9 358

3 619
3 102
3 829

5 211
5 317
5 539

Als Fanilienmitglred nitversrchert

80 1 549 85

'I 14 26

't2
9

15

391
389
4't 2
342

96
47
58
71

62
31
35
4l

23 139
23 935
21 045
21 919

I 078
I 188
I 0?5

1 141
1 115

991

176
202
195

6'l
51
64

114
135
131

23 313
22 982
22 441

? 893
1 1101 521

59
94
89
13

3;
21
14

858
857
843

Sonstlger Krankenverslcherungsschutz

80
A2
20

103
70
18

448 535 139

430 403

402
406
360

623
530
635

515
620
530

321

131

507

964
941

1 015

489
482
485
413

112
548
535
561

88
530
614
648

18))
13

8
5

10

165
186
181
812

3 0,1
325
328
358

450
{59
454

27
29

l5
l5
20

591
592
521

215
21',l
r 87

358

5

8s7
851
849

379
381
334

34'7 23't
236

335
181
131

118
58
A6

113
35

182
't 32
148

19
62
70

197 2
1913
197 4
1975
1916
1971
1918

60 239 28 409 31 830 26 169 16 635

485
244
185

231
213
113

85

313
272
t31
100

241
144

58
41

90
4l
34

54
1't
13

221
l?8
18r

109
95
94

31
33
24

In s9e s amt

9 534 98 33 857 1 1 558 22 199

115
82
87

9
9
5

Erwe rbs t ät 19 te Erwe rbslosewohnbevöfkerung
männl 1 ch we ibl 1ch nänn1 ichmänn1 ich we ibI rch tnsge s ant i.nsgesamt mannl lch we rbl ich insgesantin sg es ant

19? 1

1912
197 3
197 4
197 5
1916
1977
1978

60 687
51 505
5l 904
62 051
61 886
51 542
61 420
61 321

31 984
32 1'1 1

32 376
32 344
32 218
32 138
32 115

15 555
1? 054
l7 093
r 5 950
15 321
15 112
15 245
16 326

-58-

541
806
9't 4
893
639
580
638
695

206
208
190
381
918
944

93r

99
11s

99
211
555
519
5 0,1
461

93
92

't53
353
421
168
464

12 049
12 261
12 413
12 506
12 662
12 633
12 532
12 413

22 330
22 271
22 234
22 321
22 346
22 213
22 032
21 9s6

1969 ..

19'12
1913
191 4
1915
1916
1911
1978

't912
1913
191 4
19't 5
1916
1917
1978

5
5
5

't969

r 969

197 2
1973
191 4
1975
197 6
197 7
1978

I
9
5



2 Erwerbstätrge Pflichtmitglleder und Beitragsz na ch t der setzl ichenAr Rentenvers icherunq

selbst pfllcht-
versichert

am
St ich t a9

zur Zeit nrcht
pf I rchtver s rche r t ,

aber in den
letzten l2 Monaten

Pfl ichtbe iträ9e
gezahlt

1ns
9e samt

män n-
I rch

we ib-
11ch

ins-
9esant

männ-
lrch

He rb-
L ich

ins-
9esamt

männ-
I rch

we ib-
I rch

1ns
9e samt

männ-
I rch

Pfl rcht-
mrtglieder

sow le
Be rtrags-
zähler
sert
1924

ins-
ge s amt

we ib-
I lch

männ-
I ich

und VersicherungsverhäItn1s
I 000

Von den Versicherten waren

Jäh

weder z. zt. noch ln den
letzten l2 Monaten

Pflichtberträge
gezahlt, aber rn den
Ietzten 12 Monaten
frelwillrg Berträge

gezahlt

ueder z.zt.noch rn den
letzten 12 t"lonaten
Pflrcht- oder frer-
wllfrge Belträge

gezahlt, aber nach
den 1.1.1924 über-

haupt Belträ9e
gezahlt

1 959
1 970

13 223
13 352

9 485
9 563

3 739
3 789

11 617
12 095

8 s10
I 789

3 168

3 307

214
58

87

25

224
199

143

12-t

1 022
973

5',t8

589
404
384

Rentenversicherung der Arbeiter

85

we 1b-
lrch

201
203

59

51

68',|

720
454
474

227
246

81

12
30

21

19'11
197 2
'1973

19'14

191 5

19'16
197'1

1978

l3 02'l
12 996
12 923
12 708
1l 98'l
11 930
1l 953
12 t31

19't 1

1912
1913
191 4

19'15

1916
1971
1918

I 551

8 943
9 121

9 323
9 499
9 5r0
9 135
9 809

3'19
36s
305
'198

634
s94
604
753

3 542
3 531

3 518
3 510

3 337
3 359
3 378

11 A47

11 166
11 131
11 625
10 844
10 920
11 029
l1 191

443
584
640
594
833
941

980
970

4 1't9
4 359
4 481
4 629
4 666
4 669
4 755
4 839

456
765
959
225
343
382
582
695

3 665
3 744
3 817
3 922
4 019
4 067
4 171

4 197

54',|

532
507
454
883
938
016
152

3 206

3 230
3 162
2 951
2 9A2
3 013
3 040

83
't98

190
176
162

81

71

11

164
157
151

r38
58

50
5',|

119
191
't80

159

208
176
119
152

120
133

128
118

142
t 30

130
113

912
842
815
738
767
154
583
117

551
537
513
46s
471

458
408
438

351
306
303
213
296
286
275
279

26

34

21

20

59
58

52

52

65
46

50

39

1959
1970

7 954
I 216

4 180

4 319

3 7't4
3 896

6 899
7 tt8

3 447

3 558
3 451

3 560
105

114

Rentenversicherunq der Angestellten

18

85

Knappschaf t1 iche Rentenvers rcherung

269
264

191
021
142
304
323
315

412
499

125
184
181

170
170
150

121

133

91
144
138
r35
132
1 ',t0

94
98

2't0
296
278
286
402
420
384
332

209
230
220
222
308
333
304
262

bt
55

59

63
94

87

80

70

109
69'l
703
642
584
558
641
649

411

466
465
414
374
432
411

413

238
231

234
228
211
225
230
236

29

40

43

34
39

40

34

1969
197 0

370
334

20 359
340

351

322
17

18
390 8

8

I
9

I
7

't

6

6

10't0

355

't0

11

11

12
1l

9

9

8

I

19't 1

19'12

1913
197 4

197 5

191 6
19't'1
191 a

3s3
351
328
312

308
28s
213

325
329
307

291
263
24,2

260
244

339
339
31 'l

291
266
294
213
260

314
314
293
2't9
251
211

234

28

2A

21

21

't9

27
25
29

18
't8

l5
23

2l
26

In sgesant

1 969
19'tO

21 56't
21 925

l4 035
14 216

7 533
1 709

18 945
19 554

l2 308
12 669

6 637
5 885

415
200

302
144

495
456

34s
332

150

134
1 712
1 70s

I 080
1 07156

3

55

15
't5

59

53
53
54

55

632
534

197 1

197 2

197 3

197 4

197 5

197 6
197'l
19?8

21 935
22 296
22 3't 2

22 343
21 763
21 849
21 982
22 211

14 14'l
14 278
14 252
14 182
13 730
13 817
13 844
13 961

189
0r8
120
151

033
032
138

246

19 642
l9 870
20 008
20 147

19 452
19 596
19 884
20 141

12 620
12 590
12 617
12 664
12 153
12 276
12 438
12 582

7 022
7 2AO

7 390
1 483
7 299
7 321
't 446
7 565

210
386
375
349
336

233
200
205

155

311

300
290
272
170
145
150

451

489
450
458
614
599
556
488

331

365
349
342
4s4
465
435
317

120
't 25

11'l

1',t6

161

134
130
1r0

633
552
529
390
360
421
332
314

040
012
985
886
851

90'1
425
858

593
540
543
503
509
515
508
516

-59-



I

?

x
!

r
!

*a

:E

3r

F:

Br
:l

;:

i!;:

a
3

!!

i!
iö

: I

1i

i:

:;i
ia,
i 3;l;!

I

o

z
2a
oä

'Eau_

oFo

o
oao
Eoxo
I
=,oE
o
6
=Ioc5.oo
€
lr,l

.

3

6

€-l!
-6

aa

":
tr-

r*
?6

!

]

o

Iiiii t I

iit:riili'*;i
I

ti iifur liir lr.
: !:s. Ii:i: ;!:;i :::!;:! f; i!;:rrt de:dE;i i; ia:

s!;, 
'! 

;i :i ;l iril .
.!

6it r,'a
.f ,s*iii§,:

*

H:;E i§E::P §!9::: :-s!ii :i
*

!
,,t

g

I
C,

;(-.
iriii:i;*ir,ii

t

:r:5* !:t

!
I
!
la
t,
äi
:Nliliii

iI I: ii i:l ,3:
i tTi
: s!;

:
,I-- 

BE., i:

E6d
! +

:!;::3..1*!
j .it

,2-;i a
3

r;:;-!iii: I

ll! E äri !B: t

tii;ii*t;i! .cägu fu:r !

!
o

!l
?Ptl?i
i};

§4ti I
i8

E§:i

r i ,:i:tIli! 9:a!
,I! IE +

i3:Eril
6A

I if; ä; §;:rär: ii,i;:ii; t
!ir.9t-i,*i: E::i:

6i!:

iri;ii^ ii! 4 3!::, a:ir:! - E: :!
,!!i, lilrl ,? " .

i i i;;:il :^-- i§'r i
.!i€:i; :! r".! +

i e;;

i*,l*i:r:is:ii:li:il;i
I

! i.!

ü :i:5 ::r
ii i!

E

E

1 Ä a:
!:i

i2 o o

::
!9Y a, a

4.,i4=1

,tf
t

gCgE§Ei

NEE§ggE

sss§9

Egg!

9=
gE

IE

Irs
-3titr
=: EBt!r;il

8888

'i\i
gE§g

E

iE
l9illr
I
t .ir

iEr! :.
,i! ii

';'
ilt
J!I

t;
llr

I'fl
fft!l

E
E

E

!
.a!t
Ea

*!::ii
I.
:!E ls:l

i! It IiiIi!,fu ui'

X
,:!r2ö!d

t;fr;!i,riiiäi
e:sls!!: ri\ä

,I
6! !

;!rit
;s!:ii: I-r!;r!

t'irii

 

i t
I
aI

ai
E

I

^

!

t
9
E
t
}E

i

I

!:
:E

6.

a!

?
o
9
ä

o
N N;::;:;h .iä:, ir:l i t

t
ß

E

2i
1?i;
E\

E

,
.t
E
ä

ütät.r!!ql
"i i

; Fi; .!i;;:i;dc | \:?
E

iE:
i!",i"3i1;
!;:5Fr lir:

iii***ä
P! ,:t ! :

ir iE E

;iiiai: i! i

P
!

(

!!::!,E::E 9;t

:i:i;:; iie;i
:: :

i 1i1r;
I

t

:Eift;
ui!

119 ;-3:"5i§3;l:

?-.;

.9{i!
i

-to-

:
rqt!

3n

t

!i -t

d

tt
fg
I
t
t,
I
g
o
2
z
q

E

6

a

d

-i!i:

a



E-rgebnisse d9I _I-'eblerrechnung- -u1 1%711,1\rozensusstichproi:e für das tsundesgebiet

I'lerkroal
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Fachserie 13 : Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Ktanken- und Renten-
versicherung
Die Mik.ozensus E rgebn isse üb€r den Krank€nversiche.'rngs'
schutz und aber Aliersvorsorge in der gesetzlichen Benten'
versicherung werde. in jahrlichen Berichren darge'
s{ellt. Die Angaben zur Krankenv€rsicherung beziehen sich
auf die Wohnbevölkerung nach der Beleiligung 3m Erwerbs'
leben. der Art dei Krankenveßicherunq und des vsrsiche'
rungsvelhAltnisses. Weitere Untefteilung€n u.a. .ach Ge'
schlecht, Akersgruppen, Stellung im Beruf und monat'
lichem Nettoeinkommen.
Dis Tabeuen zur Altersvorsorge enthalten Daten über
Pflichtmilglieder und Eeitragszahler nach Beteiligung am
Erwerbsleben; Gliederungen u.:. nach Ge!.hlechl, Alteß'
grupp€n, Stellung im Beruf, Arl dor gesetzlichen Rent€n'
versrcheru nq u nd V€rsicheru ng§verhälto is. Einige Eckdalen
sind im lang{risrisen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilte
Ja hres bor icht e mit Angaben über den Sozialhilfe-
aufwand (Auspben/Elnnahmen) und über Sorialhilfe-
empfänger io länderweiser Gliederung. Nachweisungen nach
Hilfearlen sowie Hilren außerhalb und innerhalb von
Einrichtungen, ferner Angab€n ilber Tub.rkulosehllfe.
Gliederung der Empfänger von So.ialhilfe u. a. nach Hille'
an, Geschlecht und Aker sowie z. T. nach der Stellung 2um
Haushaltsvorsland und Auslände.eigenschaf t.

Reihe 3: Kriegsopferlürsorge
Jährlicher Mchweis über die Ausgaben n6ch Hilfe'
arlen und über beruhfdrdernde Leistungen und Erziehungs_
b€,hilfe. nach dem Su ndesveßorqungsg*etz sowie Übor die
Einnahmen. Empfäng$ laufender uod ei.mälig€l Leinun_
gen sowie Nachweis der sonderfü.sorgeb€rechtigten Em_
pfänger (teil!/€ise 6liederungen nach Ländern); Angabsn
über Kri€gsopfefÜßorge tür Ee.echtigt€ im Ausland.

Reihe 4i Wohngold
V i e . t e I j a h r I i c h e Kurlb€richt€ über die Bearbei
tunqställe der Bewilliqungsstellen nach A.t der Erledigung
und g€r€hlten Wohngeldbeträgen sowie Angaben über Em'
pfänger lon Woh.seld und Wohnoeldansproch (Gliederuns
nach Ländern). Eine jährliche Veröffentlichuns ent'
hält d€taillierte Ang€ben Über die Wohnqeldempfänger und
Wohnseldansprüche. Die wichtigsten Gliederunssmerkmal€
betreffen Haushaltsqröße uod soziale Stellung des Hau$
haltsvornand€s. Höhe des Farnilieneinkommens und de§
wohngeldes, Eezugsfed'qkeit und Aurstattung der woh'
nuog, genutae wohnf läche, Durchshnitlsmieten, Bela§_
tung§grad dff Einkommen und bei dtr Einkommens€rmitl_
lung anzusetzende Eeträge.

BeiheS: Behinderte und Rehabilitationsmaßnah'

5.1 Behinderre
Veröffentlichung ist nurälle 5 Jahre vorgesehen

5'2 Rehabilitation3m*nahrr.n
l. einem Jahresb€richt werden Angaben Ube. die
Rehabilharionsmaßnahm€n mch deren Tragerschaft und
über die Behabilitand€n u.a. .ach Art lrnd Ursache der
Behlnderung sowie na.h Geschlecht, Alteßgruppen und
Stellung im 8eruf verötfentlicht. Ferner werden enispr€.
chende Anqaben über l4aßnahmen der medizinischen und
ds @ruflichen Behabilitation nachqewi€sen. Der Bericht
etrlhlilt auße.dem Daten Über veßo.gungsberechtigte
Kriegsopfer und deren onhdpädische Vssorqung.

Reihe 6: öffefiliche Jugendhilfe
Die jä h r lic h € Veröftentlichung u.terrichtet über Maß'
nahmen der Jugendhilfe (u. a. Pflegekincl€r, amtspfleg-
schatt, Amtslormundschatt, Adoptionen, Vaterschättrfen.
stellung€n, Sorgerechtsenrzaehungen, Jugendgerichtshilre,
neiwillige Erzieh'rngrhilfe, Fürro.9€a z i€hung ) sowie über
den Aufi^Bnd aus örtentlichen [/itre]n filr die Jugendhille
{außerhalb von Einrichtun0on und in Einrichtungen) und
über Einrichtunsen der Jusendhilfe und der€n verfüsbare
Plätze na.h T.äg.rn.

Reihe S: Sonderbeit äge
ln unregelmäßiger Folge werd€n Daten aur Sofl'
dererhebLrngen del Sozialhil{e, der KriAsopfertürsorge und
der Jugendhilf e varöffentlicln.

^

STATISTISCHES BUNDESAMT

G U STAV.STR ESEMANN. B ING ]1

6200 WIESBADEN 1

Prospekre rnit ausführlichen Angaben sind bei dem Verläq
W. Kohlhammer GmbH, Phi!ipp'Reii.Slraße 3, Ponfa.h
421120. 6500 irain, a2, Tel : (061311 5 93 44. erhitltlich
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